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«Alan hat Sie also entlassen, weil
sie Ihren Chefeinen Idioten genannt
haben?»

«Stimmt. Aber er hat mich provoziert.»

«Und wie?»

«Er sagte, wofür halten Sie mich
eigentlich?»

«ich muss dir etwas gestehen, ich
bin verheiratet.»
«Hast du mich aber erschreckt! Ich
dachte schon, du hebst mich nicht
mehr.»

«.K-ennen Sie das Geheimnis des

langen Lebens? Man muss jeden Tag
eine Zwiebel und eine Knoblauchzehe

essen!»

«Und wie bleibt das ein Geheimnis?»

Nr,I ickt der Zollbeamte dem stark

Angetrunkenen bei der Grenzkontrolle

zu: «Hatten Sie etwas zu
verzollen?»

«-A_ne
tigeklagter, Sie haben ausser

dem Geld bei dem Einbruch noch
Schmuck und Bilder mitgenommen.»

«Ja, Herr Richter. Sie wissen doch:

Geld allein macht nicht glücklich.»

JCune Kundin im Juweliergeschäft:
«Reservieren Sie mir bitte diese

Halskette, bis mein Mann etwas
Unverzeihliches tut.»

«"N^^rrum sind Rockmusiker im
Bett oft eine Enttäuschung?»
«Weil sie da ohne Verstärker arbeiten!»

«Ich fahre jeden Tag früher ins

Büro, damit ich gleich einen Parkplatz

finde.»

«Und was machst du in den zwei
Stunden?»

«Ich fahre mit dem Bus nach Hause

und frühstücke in aller Ruhe.»

«-Bei
unserem Vollzugsmodell»,

sagt der Gefängnisdirektor zum
neuen Häftling, «können alle Insassen

ihre frühere Tätigkeit weiter
ausüben. Was haben Sie denn bisher

gemacht?»
«Ich war Portier!»

AuLutomechaniker zu einem Kunden:

«Das macht 100 oder, sagen

wir, 70 Franken für die Arbeit, plus
30 Franken, weil ich keinen Überpreis

verlange.»

Lêehrer: «Ich verstehe nicht, dass

du zu Hause beim Rechnen immer
zu viel rauskriegst. Hilft dir dein
Vater nicht?»

«Doch.»

«Was ist er von Beruf?»

«Oberkellner.»

^Ein Kollege zum anderen: «Ich
würde meine Frau sofort verlassen,

wenn sie sich nicht so darüber freuen
würde.»

Un' nter Schülern: «Wer ist denn
bei Euch in der Klasse der Beste?»

«Der Lehrer.»

«Ich spiele jetzt Geige mit Begleitung.»

«Und wer ist deine Begleitung?»
«Mein Vater, er knirscht mit den

Zähnen.»

«XAenn Sie so weitermachen»,

sagt die gutaussehende Dame an der

Party, «dann habe ich Sie bald bei

mir im Bett.»

«Hoppla», sagt der Mann und trinkt
noch einen Schnaps. «Sie gehen aber

ran.»

«Hoppla», sagt die Dame, «ich bin
Oberschwester im Kantonsspital!»

X X
brigens

hat sich in Netzstrümpfen schon

mancher tolle Hecht verfangen.
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